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Fachschaftsrat aller Physikstudiengänge
Universität des Saarlandes
Campus E 2 6 Raum E.01
66123 Saarbrücken

Anwesende: Julia Flesch, Leonie Chatzimagas, Patrick Galenschowski, Daniel Stötzer,
Fabian Hubertus Kreten, Sebastian Ott
Gste: ?, Christian Marger, Lucas Pache, Matthias Honecker, Henning Leist (ab 14:50)

Tagesordnungspunkte

1. Grundsätzliches:

Leonie schlägt vor, die Kooperation mit den Fachschaftsräten der Mathematik und
Informatik zu verstärken. Speziell könnte man sich gegenseitig bei der Werbung für
Fachschaftsaktivitäten wie z.B. Weihnachtsfeier „sich gegenseitig pushen”.

2. Weihnachtsfeier:

Es ist alles geklärt. Außer mit dem Wein. Sebastian bäckt Waffeln.

3. Vereinsgründung:

Es wird abgewägt, ob eine Vereinsgründung sinnvoll wäre, um mit Geld hantieren zu
können und Geld besitzen zu können. Leonie meint man soll sich mit der Gründung
befassen. Sebastian meint, es wäre ein zu großer Aufwand, insbesondere bei Gemein-
nützigkeit, die Steuerlichen Angelegenheiten. Daniel sagt, es soll jeder für sich mit
diesem Thema vertraut machen.

4. CHE-Ranking:

Leonie erklärt das CHE-Ranking. Da sich ein gutes Ranking positiv auf die Finanzen
auswirkt ist die Geschäftsführung der Fakultät an den Fachschaftsrat mit der Bitte
herangetreten viele Studenten für eine Teilnahme zu gewinnen, da dann das Ergebnis
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der erfahrung nach besser ausfällt. Sebastian will die Mail-Addressen aller (Physik-
)Studenten, um alle zur Teilnahme aufzurufen. Eine weitere Möglichkeit wäre die
Professoren direkt anzusprechen, da ein gutes Ergebnis auch in ihrem Sinne wäre.
Bis Januar müssen die Fragebögen ausgefüllt sein.

5. Neujahrsschwenken:

6. Verkauf von Lebensmittel:

Waffelverkauf, Dönerbude, McFachschaft. Es müssen sich die Leute finden, was nicht
klappt, wo wir wider beim Verein wären. Waffeln machen ist kein Aufwand. Das letzte
Schwenken war doch ordentlich.

7. Wichteln:

Leonie schreibt Zettel zumWichteln, um die Verteilung auszulosen. Vereinsanspielung
von Ott. Es fehlt jemand.

8. Drohnenzustellung von DHL und Amazon:

9. Drucker:

Michi muss Toner kaufen. Der Etat beim AStA könnte unter Umständen dafür be-
lastet werden.

10. Das Leid des Henning Leist:
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